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Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr für
2 Monate 13 Sgr 5 Pf für 1 Monat

6 Sgr 10 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

alten angenommen

Fur die Redactien verantwortlich
Otte Hendel in Halle

eheNr 301
TT Sie nächſte

r e

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Januar n J beginnt ein neues Abon

nement auf die

Saale Zeitung
Auflage 8036

Wir bitten daſſelbe rechtzeitig erneuern zu wollen
damit bei Beginn des Quartals keine Unterbrechung
in der Zuſtellung der Zeitung eintritt zumal auch
nach einer Verfügung der Poſtbehörde eine verſpätete
Beſtellung mit beſonderen Unkoſten für die Abonnenten
verbunden iſt

Vom 1 Januar ab wird die neue ſpannende Er
zählung

Eingeſchneit
von Ernſt Eckſtein

im Feuilleton zum Abdruck kommen

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt
2 Mark ſowohl bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten
als auch bei unſeren hieſigen Expeditionen Be
kanntmachungen 15 Pf die fünfſpaltige Zeile
haben bei dem großen Leſerkreiſe unſeres Blattes ſtets

ſicheren Erfolg Die Expedition
Deutſches Reich

Berlin 23 Dec Proteſte gegen die elſäſ
ſiſchen Proteſtler Agitation für Abſchaffung der
Stolgebühren Die Polen im Reichstage Ver
einigung der Laſſalle ſchen und Liebknecht ſchen
Socialdemokraten Die von anderer Seite verbreitete
Nachricht daß an Reichstagsabgeordnete aus dem Elſaß Zu
ſchriften gelangt ſeien welche ſich über die Behandlung des
reichsländiſchen Budgets im Reichstage ſehr anerkennend aus
ſprechen können wir nach eingezogener Erkundigung vollkom
men beſtätigen So hat ein hervorragendes Mitglied der be
treffenden Reichstagscommiſſion ein Schreiben eines Bezirks
tagsdeputirten erhalten in welchem derſelbe ſeine volle Zu
ſtimmung zu der an dem elſaß lothringiſchen Steuerweſen ge
übten Kritik zu erkennen giebt und ſeinen Dank für die von
der Commiſſion gegebenen Jmpulſe ausſpricht Daß innerhalb
der ganzen gemäßigten Partei des Reichslandes über die Hal
tung der clerikalen elſäſſiſchen Abgeordneten bei der Budget
berathung nur eine einzige Stimme der Verurtheilung herrſcht iſt
ſelbſtverſtändlich Jm Uebrigen haben die durch dieſe Herren pro
vocirten Debatten allerdings weſentlich zur Klärung der An
ſichten im Elſaß beigetragen Man weiß jetzt ein für alle
mal daß der Hauptzweck der Thätigkeit der deutſchen Verwal
tung im Reichslande die Wiedererweckung und Stärkung deut

Verhängniß

dem alten Volksthume zu verſöhnen

ſchen Weſens iſt Und da nun einmal gegen dies
nichts auszurichten iſt ſo fangen die
Leute an ſich mit der Rückkehr zu

Jm Elſaß ſind
Zukunft vor

verſtändigeren

die Keime einer beſſern politiſchen
handen und eine auch noch ſo laute römiſch franzöſiſche Rheto

rik kann ſie nicht hinwegdeclamiren Eine Delegation
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werden für die S oder deren
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ſämmtlicher Gemeindekirchenräthe und Gemeindevertretungen
Berlins hat dieſer Tage die Abſchaffung der Stolgebühren
für dringend geboten erklärt und unter Berufung auf S 54
des Civilehegeſetzes die Erwartung ausgeſprochen daß der
Staat für den ſo entſtehenden Ausfall ſei es in dem Einkom
men der Geiſtlichen ſei es in demjenigen der Kirchenkaſſen
eine ausreichende Entſchädigung gewähren werde Nun lautet
aber S 54 wie folgt Ein beſonderes Geſetz wird die Vor
bedingungen die Quelle und das Maß der Entſchädigung der
jenigen Geiſtlichen und Kirchendiener beſtimmen welche nach
weislich in Folge des gegenwärtigen Geſetzes einen Ausfall in
ihrem Einkommen erleiden Bis zum Erlaß dieſes Geſetzes
erhalten die zur Zeit der Emanation des vorliegenden Geſetzes im
Amte befindlichen Geiſtlichen und Kirchendiener für den
nachweislichen Ausfall an Gebühren eine von dem Miniſter
der geiſtlichen Unterrichts und Medicinalangelegenheiten und
dem Finanzminiſter feſtzuſetzende Entſchädigung aus derStaatskaſſe Es iſt alſ klar daß eine Verpflichtung
des Staates lediglich zur Entſchädigung für den als unmit
telbare Folge des Cioilehegeſeſetzes eingetretenen nachweisli
chen Ausfall an Gebühren vorhanden iſt den Ausfall wel
cher mittelbar durch vollſtändige Abſchaffung der Stolge
bühren entſtehen würde zu erſetzen iſt der Staat durch das
Geſetz keineswegs gehalten vielmehr wurde ein während der
Verhandlungenüberdas Geſetz in dieſer Richtung geſtellter Antrag
ausdrücklich abgelehnt Auch die im Geſetz anerkannte Ver
pflichtung iſt aber wie man ſieht nur eine interimiſtiſche
Ein Rechtsanſpruch der Kirche iſt bekanntlich bei Gelegen
heit der parlamentariſchen Verhandlungen ſowohl ſeitens des
Finanzminiſteriums wie ſeitens einzelner Abgeordneter ent
ſchieden geleugnet worden Außerdem iſt in weiten Kreiſen
die Anſicht verbreitet daß es im Jntereſſe des kirchlichen Ge
meindelebens überhaupt zweckmäßiger ſei jenen Ausfall durch
Kirchenſteuern ſtatt durch Heranziehung des Staatsſäckels zu
erſetzen Das Auftreten der Elſäſſer im Reichstage ſcheint
den polniſchen Abgeordneten Muth gemacht z haben Wie
man aus einem ihrer Organe erſieht haben ſie in einer
Fractionsſitzung einen förmlichen Actionsplan entworfen Sie
beſchweren ſich darüber daß keiner ihrer Anträge auf die
Tagesordnung geſtellt worden ſei und erklären daß ſie dieſe
Rückſichtsloſigkeit mit gleicher Rückſichtsloſigkeit entgelten
werden indem ſie ihre Tendenzen durch betreffende Jnter
pellationen an das Präſidium des Reichstags zu betonen be
abſichtigen Der ſirategiſche Gedanke dieſes Planes iſt dem
nichtpolniſchen Auge einſtweilen etwas unklar Jntereſſanter
iſt die Thatſache daß in der Fraction eine große Unzufrieden
heit mit dem Centrum hervorgetreten iſt welches ſich nach An
ſicht der Polen der katholiſchen Sache lange nicht entſchieden
genug annimmt Die ſoctaldemokratiſchen Blätter verkünden
mit gewaltigem Geräuſch daß in der am 15 d in Berlin
abgehaltenen großen Socialiſtenverſammlung die Vereinigung
der beiden ſocialdemokratiſchen Richtungen erfolgt ſei Jnter
eſſant iſt jedoch daß ſelbſt in jener Verſammlung Zweifel an
der Dauerhaftigkeit dieſer Vereinigung ausgeſprochen wurden
Die Socialdemokratie dürfte jedenfalls ſehr im Jrrthum ſein
wenn ſie von der Verſchmelzung der beiden Parteien eine un
berechenbare Vervielfältigung ihrer Macht erwartet

Jn einem längeren Artikel über vie ſoeben beſei
tigte Kriſis ſchreibt die Prov Correſp

Kaiſer Wilhelm wies wie es nicht anders ſein konnte den Ge
danken die Leitung der Reichspolitik in andere Hände zu legen weit
von ſich würdigte aber vollkommen die Erwägungen welche den
Fürſten Bismarck zu ſeinem Schritte n hatten Während
aber im Rathe des Kaiſers die Mittel und Wege um den Bedenken

des Kanzlers Abhilfe zu ſchaffen ernſt erwogen wurden erfolgtevon Seiten des Reihstages bereits eine feierliche Kundgebun

welche jene Bedenken zunächſt zurücktreten r Dieſe bedeutungs
volle Kundgebung war in der That geeignet die irrthümlichen Ausehingen welche ſich an den Beſchluß in der Majunke ſchen Sache

knüpfen konnten zu beſeitigen und der Reichskanzler ſelbſt hielt
es nach dieſem Vorgange nicht für angemeſſen ſeinen Bedenken und
Beſorgniſſen in Betreff der Parteiverhältniſſe und Parteiführung
im Reichstage zunächſt weitere a zu geben Die Wirkung der
jüngſten Vorgänge wird unzweifelhaft mächtig genug ſein um in
nerhalb des Reichstages ſelbſt das Bedürfniß eines feſteren ver
trauungsvolleren Zuſammenhalts mit der Regierung entſchiedener
zur Geltung zu bringen

Zu dem Urtheil in dem Arnimſchen Prozeſſe bemerkt die Pr es ſei wahrſcheinlich daß gegen poſelbe Be

rufung bei dem Kammergericht eingelegt werde
Der preußiſche Landtag wird wie die Pr ver

muthet zum 14 Januar einberufen werden und unter den ob
waltenden Umſtänden etwa noch 10 Tage mit dem Reichstage
gleichzeitig tagen

Graf Arnim iſt von den körperlichen und geiſtigen An
ſtrengungen welche die er ſeines Proceſſes ihm
auferlegt haben noch immer ſehr angegriffen Ueber eine Er
holungsreiſe nach dem Süden iſt vorläufig noch nichts keſtimmt
doch begiebt ſich der Graf in den nächſten Tagen zu einem
kurzen Aufenthalte nach Naſſenhaide da die Aerzte ihm die
Ruhe des Landlebens als beſtes Heilmittel gegen ſein Unter
leibsleiden empfehlen Die Anwälte des Grafen find über die
Frage ob ſeitens des Verurtheilten eine Berufung an das
Kammergericht eingelegt werden ſoll oder nicht bis jetzt noch
nicht ſchlüſſig geworden

Die ultramontane Preffe geräth jedesmal in die höchſte
Entrüſtung wenn die ultramontane Agitation und
Attentatsgerüchte im Zuſammenhange beſprochen werden
Daß aber dieſe Nebeneinanderſtellung nicht ungerechtfertigtiſt be
weiſt ein Arti el des von einem katholiſcheu Geiſtlichen redi
girten Blattes Reuß Grevenbroicher Zeitung, in welchem es
wörtlich heißt

Es kann in religiös verwirrten Zeitverhältniſſen Leute geben
die feſt überzeugt ſind ſie würden mit deh Tödtung eines gebann
ten Widerſachers der Kirche und Gott einen Dienſt erweifen That
ſächlich wird nun allerdings durch einen ſolchen Act Gott nimmer
ein Dienſt erwieſen wie der Papſt klar hervorhebt da er die That
eine Frevelthat nennt Aber möglich iſt es doch immerhin daß ein
religiöſer Fanatiker ſolches nicht erkennt Iſt dies der Fall ſo folgt
der Thäter bei ſeiner Handlung einem irrigen Ausſpruch feines
er und es liegt eben deshalb kein Mord vor So
mit iſt es durchaus begreiflich wenn ein Papſt eine ſolche unter
dem Einflſſe eines irrigen Gewiſſens verübte That nicht für einen
Mord gelten laſſen will

Die Nat,Zrg conſtatirt zu dieſem Citat aus der
G Ztg daß in der That ein Ausſpruch Urbans II vorliege
der die Papſtgläubigen zu ſolchen ſcheußlichen Ausführuu gen
und Gewiſſensbeſchwichtigungen treibt Dieſer Papſt ſchrieb
Wir halten jene nicht für Mörder welche gegen
Gebannte aus Eifer für die katholiſche Kirche
entflammt einige von ihnen getödtet haben
Solche Verrücktheit des Verſtandes und Verwirrung des ſitt
lichen Gefühles rechtfertige freilich den Zuruf des Fürſten Bis
marck an das Centrum Kullmann hält ſich an euren Rock
ſchößen feſt ja man kann den Satz mit der Rhein und
Ruhrztg umkehren und ſagen Die Ultramontanen klam
mern ſich an Kullmann s Rockſchöße an

Die Anklageſchrift wider den Biſchof von Paderborn
auf Amtesentſetzung iſt wie die Germania mittheilt vondem Oberſtaatsanwalt Jrgahn verfaßt und erſtreckt ſich über
zehn Boögen Die öffentliche Verhandlung gegen den Biſchof

Deutſche Sitten und Sagen der
Weihnachtszeit

Nach einem Vortrag des Herrn Pr Siebeck
gehalten

am 17 d M im Volksſchulſaale
Ein guter Theil von des deutſchen Volkes Art und Eigenheit

iſt in den Gebräuchen ausgeſprochen welche neben den hohen
kirchlichen Feſten hergehen und jedem bei näherer Betrach
tung ein zweifaches äußeres Anſehen verleihen Neben Glocken
und Orgelklang vernehmen wir Töne von viel anderer
weltlicher Art theils in beſtimmter Beziehung zu dem Feſte an
welchem ſie erklingen theils ohne äußerlich wahrnehmbaren Bezug
zu den Feierklängen neben welchen ſie ſich vernehmen laſſen Kirch
licher und weltlicher Brauch Glaube und Aberglaube ſtehen ſich oft
in grellem Contraſt gegenüber

Dieſe Eigenthümlichkeit der äußeren Erſcheinung der hohen Feſte
findet ihre Erklärung in der Thatſache daß ſich von Alters her
an das Kirchenjahr mit ſeinen Gottesdienſten hei dniſche Gebräuche
angeſchloſſen haben welche die Verkündiger des Evangeliums im
Volke der Deutſchen vorfanden Dieſes nämlich gab bei der An
nahme der neuen Lehre ſeine Eigenheit in Sitten und Gebräuchen
beſonders die von den Vorfahren überlieferte Anſchauungsweiſe der
Natur keinesweg auf Die chriſtlichen Sendboten waren weiſe ge
nug die angeſtammten Eigenthümlichkeiten ſoweit ſie der neuen
Lehre nicht geradezu entgegen waren zu ſchonen und ihnen durch
das Chriſtenthum eine tiefere Bedeutung und Weihe beizulegen
dieſes hatte Papſt Gregor den Mönchen die unter den Angelſachſen
predigten ausdrücklich vorgeſchrieben Daher ging eine Umbildung
heid niſcher Anſchauungen zu chriſtlicher Denkweiſe vor ſich Dieſes

geſchah in zweifacher Art Wo das Alte mit dem Neuen ſich ver
einigen ließ floß Beides zuſammen So wurden z B diejenigen
Züge in dem Weſen der alten Götter welche ſich chriſtlicher An

ſchauung näherten auf Heilige übertragen deren Legenden die
paſſendſte Anknüpfung boten Diejenigen heidniſchen Elemente aber
welche dieſe Verſchmelzung nicht zuließen wurden mit den An
ſchauungen des Böſen der Mächte der Finſterniß welche das Chri
ſenthum mitbrachte verbunden ſo wurden auch etwa vorgefundene
ſeelnewne heldniſche Tempel in Kixchen und Kapellen umgewandelt

r h

und die aus der Naturbetrachtung entſprungenen Vorſtellungen von
der Wirkſamkeit der Götter auf ein geiſtiges und ſittliches Gebiet
übertragen

Die Umzüge der Götter welche das Heidenthum alljährlich feierte
war eine der am tiefſten wurzelnden Eigenheiten der Germanen
Der Wagen der Hertha der nach Tacitus Bericht in einem Haine
auf einer Jnſel des Meeres ſtand wurde alljährlich von den Prieſtern
angeſchirrt und durch das Land gefahren Das Volk ſchmückte ſich
während dieſer Zeit um vom Kriege zu raſten und fröhliche Tage
zu feiern zum Empfange der Göttin Die ſymboliſche Bedeutung
dieſer und ähnlicher Umzüge war das Erwachen der Natur die Be
freiung der Erde im Frühling aus der Gefangenſchaft des Winters
Ebendahin deuteten die Umzüge mit Drachen und Rieſen oder mit
Bären deren Erwachen aus dem Winterſchlaf mit der Rückkehr des
Frühlings zuſammenfällt Solche Feſte erſetzte das Chriſtenthum
durch ſeine Grenzbegänge Davon hoffte man fruchtbares Jahr und
günſtige Witterung an die Stelle der Opfer die ſonſt dabei ge
bracht wurden tritt die Spendung von Almoſen Selbſt die alten
Götter fanden in den Proceſſionen noch eine Stelle freilich nur als
Beſiegte oder Gefangene So hat man ſelbſt in den nach den ver
ſchiedenen Landſchaften verſchiedenen ſtehenden Figuren welche die Pro
ceſſionen hier und dort re und von denen eine Anzahl ſich
noch in den am Rhein üblichen Carneval gerettet hat Reſte der
alten Götterbilder erkennen wollen die mit der Zeit in komiſche
Figuren ſich verwandelt haben

Die heidniſchen Mythen ſind aus Naturbetrachtung entſprungen
aber von dieſer erſten und natürlichen Bedeutung auf das geiſtige
und ſittliche Gebiet übergetreten Urſprünglich bezog ſich der Mythus
die Götterſage auf das Kreisleben der Natur in der Erſcheinung

des Tages und Jahres Die weitere Anſchauung des Wechſels
von Tag und Nacht war die des Wechſels der warmen und kalten
Jahreszeit des Sommers und Winters von denen erſterer als der
Tag letzterer als die Nacht des Jahres angeſehen wurde Aber
der Winter die Zeit der Erſtarrung war zugleich der Tod der Na
tur der Sommer das Wiederaufleben der Erſtarrten und ſo wurden
Tod und Leben die beiden Probleme welche die deutſche Götterſage
zu dichteriſcher Wahrheit geſtaltete und deren ſymboliſche Darſtel
lung den Grundzug der altdeutſchen Feſtgebräuche ausmacht

Die Symbole der angedeuteten Naturanſchauung waren vor Allem
die Gebräuche womit von unſeren heidniſchen Vorfahren die Hoch Und

gleichen welche durch beſondere Feſtlichkeiten bezeichnet wurden
Dieſe Epochen treffen mit denjenigen zuſammen in denen die Kirche
ihre größten Feſte Weihnachten und Oſtern feierte Auch die Be
deutung dieſer Feſte hat eine gemeinſame Beziehung mit derjenigen
welche unſere Vorfahren dem Feſte der beiden Sonnenwenden bei
legten das Erwachen zum Leben aus dem Tode Um ſo begreif
llicher iſt es wie viele urſprünglich heidniſche Gebräuche ſich neben
der kirchlichen Feier dieſer Feſte erhielten und ſich derſelben anſchloſſen
Auch die Bräuche welche das Volk noch heute zu Faſtnacht Him
melfahrt Pfingſten am J Mai und am Johamnistage übt haben
größtentheils heidniſchen Urſprung

Jn vorzüglichem Maße iſt dieſe Verſchmelzung bei dem Weih
nachtsfeſte eingetreten Das Feſt der Winter Sonnenwende war
das eigentliche Freudenfeſt des Jahres Es wurde mit Jubel und
Luſtbarkeit und beſonders bei den nördlichen deutſchen Stämmen
gefeiert als der Zeitpunkt an welchem die Sonne wiedergeboren
wird die den Frühling bringen ſoll Das Feſt dauerte 12 Tage
bis zum 6 Januar dem ſpätern Tage der heil drei Könige wäh
rend welcher Zeit aller Streit ruhete da man glaubte daß die Götter
ihre feierlichen Umzüge durch das Landhielten und Wodan die
gute Gottheit damit wiederum ſeinen Sieg über die böſen Dämonen
feierte Auf dem Heerde der Bewohner brannte der rieſige Holz
block den man ſich aus dem Walde geholt und in der mit grünen
Tannenreiſern geſchmückten Halle wurden Feſtmahle gehalten zu
denen jeder Gaſt willkommen war

Die Anſchauung von den geweihten 12 Tagen oder vielmehr
Nächten welche unmittelbar auf das Feſt des 25 Dez folgten iſt
für das deutſche Volk auch maßgebend geblieben als es ſtatt der
Wiederkunft der Sonne die Geburt Chriſti feierte und die 12 Nächte
haben immer ihre beſondere Wichtigkeit für des Volkes Glauben und
Aberglauben behalten Auch die Umzüge mit denen das Julfeſt
gefeiert wurde ſind bei der Feier des Chriſtfeſtes vielfach beſtehen

e mEs war die Zeit der beiden Sonnenwenden undder beiden Nacht

e S

S

e

r

geblieben nur daß ihr Charakter eine völlige Umgeſtaltung gewann l
Die Forderung des Evangeliums zu chriſtlicher Liebe wurde Veran
aſſung zu beſondern Liebesbeweiſen und man räumte den
ſowie Armen und Bedürftigen das Recht ein die alte Form der
Umzüge zu benrtzen zur Einſammlung von Feſtgaben wie denn
heute noch in Süd und Mitteldeutſchland in dieſer Zeit Schaaren
von Kindern ſingend und klopfend von Haus zu Haus ziehen um

Weihezeiten d h die Feſte welche ſie alljährlich feierten begangen wurden

h eder e e e e

Voce un Naſhwert änzuſemmeln daher die Aysdrnge Kichin



vor dem königlichen Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten

wrirrd wie ſchon bekannt am 5 Januar n J ſtattfinden

nächte und Klopfet d i das für dieſen Zweck

Verjüngung

Von der Leutſeligkeit des Kaiſers giebt wieder nachſtehender
Vorfall einen glänzenden Beweis Als der Kaiſer bei ſeinen Weih
nachts Einkäufen am 21 d M in dem Uhren Magazin von Con
rad Felſing von einem dort ebenfalls anweſenden Offizier begrüßt
wurde unterbielt er ſich ſehr leutſelig mit demſelben und als die
er Offizier der Lieutenant und Adjutant des 4 Magdeburger Jn
anterie Regiments Nr 67 Grunau als Grund ſeiner Anweſen

it in Berlin die Daiwehwung einer Beerdigung angab äußerte
der Kaiſer Jch bedauere lebhaft daß Sie aus trauriger Veran
laſſung hier ſich aufhalten Nehmen Sie dies Andenken von mir
mit nach Hauſe, und dabei nahm er eine der im Laden aufgeſtell
ten Siegesſäulen und übergab ſolche dem durch die We Unterhal
tung Hochbeglückten Folgender kleiner Vorfall wirft ein wohl
thuendes Licht auf die Erziehnng der kronprinzlichen Kinder Als

der Snprinz mit ſeiner Gemahlin und ſeinen beiden älteſten Söh
nen am Montag die Behrenſtraße entlang ging ſchritt vor ihm
ein älterer Mann der einen Korb mit Backwaaren auf der Schul
ter trug Plötzlich glitt der Mann aus und fiel mit ſeinem Korbe
nieder aus welchem ſich das Gebäck über das Trottoir zerſtreute
Ohne langes Beſinnen Ware die beiden Prinzen hinzu und
ſammelten während der Gefallene ſich erhob mit goſrmn Eifer
die Semmeln und Brödchen vom Boden auf und legten ſie wieder
in den Korb Der Mann dankte den freundlichen Helfern anſchei
nend ohne eine Ahnung zu haben wer dieſelben geweſen

Spanten
Das Manifeſt des Prinzen Alphons von Aſturien iſt

nunmehr veröffentlicht Daſſelbe ſpricht ſich für die konſtitutio
nelle Monarchie aus und führt aus daß der Prinz in Folge
der Abdikation der Königin Jſabella der einzige Repräſentant
des monarchiſchen Rechtes vorbehaltlich der Zuſtimmung derCortes ſei Schließlich wird hervorgehoben daß der Prin

und die Nation in der Ueberzeugung übereinſtimmten ba
Spanien ſeinen Patriotismus und die liberale Regierungsform
bewahren und den katholiſchen Glauben feſthalten müßte

Die militäriſchen Operationen gegen die Carliſten ſind
wegen heftigen Schneegeſtöbers durch welches alle Gebirge
wege unzugänglich gemacht ſind eingeſtellt Mehrere Eiſenbahn
zü e Nordbahn und Oſtbahn wurden durch Schneefall auf
gehalten

SCTT

Halle 24 December
Bei den am 19 d ſtattgefundenen Handelskammerwahlen

wurden in Halle die Herren Fabrikant Ernſt Kaufmann Pfaffe
Commerzienrath Riebeck und Banquier Steckner faſt einſtimmig
als Mitglieder wiedergewählt an Stelle des Hrn Dir Bolte
wurde Herr Dir Frenzel in Löbejün gewählt in Eisleben wurde
Hr Oberamtmann Spielberg in Volkſtedt einſtimmig zum Mit
gliede der Handelskammer gewählt

e

bereitete Backwerk
und von dem Klopfen an den Thüren haben ſich in einzelnen
Gegenden die Neckereien erhalten wobei die geklopfte Perſon die
andere zu beſchenken hat

In beſonders ausgedehnter Weiſe hat ſich aber der Aberglaube
an die 12 Nächte geheftet und ſie namentlich für Landleute zu einer
geheimnißvollen Zeit des Jahres gemacht ſie iſt wie Simrock ſagt
gleichſam ein Riß eine Spalte in der Zeit durch welche die Ewig
keit mit ihren Entzückungen und Wundern hereinſchaut Darum
iſt ſie für das Gefühl des Volkes eine Zeit der Wunder geblieben
in der Thiere Sprache erhalten Todte aufwachen verſunkene Städte
ſich emporheben Bäume blühen u ſ wie der Aberglaube dies
auch bei andern für die Eintheilung des Jahres bedeutenden Näch
ten wenn auch nicht in ſolchem Maße annimmt Denn das Wal
ten der Götter mußte ſich am unmittelbarſten zeigen in der Zeit wo
ſie ihren Umzug hielten und was der unmittelbaren Nähe der
Götter ausgeſetzt war verwandelte und veredelte ſeine Eigenſchaf
ten in übernatürlicher Weiſe So wurde beſonders dem Thau der
Nacht in dieſer Zeit wunderſame Wirkungen zugeſchrieben und man
ſuchte ſich denſelben nutzbar zu machen indem man z B Hafer
auf das Dach legte der dann als Futter beſonders heilſam war
Solche Dinge die den Heiden anſcheinend von Vortheil geweſen
wollte man auch im Chriſtenthum nicht entbehren ſie wurden mit
in die Chriſtzeit herübergenommen Auch das Geringfügigſte was
mit dem Weihnachtsfeſte in Beziehung ſtand ſollte der materiellen
Wohlfahrt Vorſchub leiſten daher hob man auch die Broſamen
vom Weihnachtsbackwerke auf welche gegen mancherlei Uebel leib
liche wie geiſtige auch gegen Geſpenſter und gegen böſe Gedanken
wirkſam ſein ſollten Die Kohlen von dem verbrannten Weihnachts
block waren ein Präſervativ gegen verſchiedene böſe Dinge der
übrig bleibende Stamm galt als gute Pflugſtange zum beſſern Ge
deihen der Saat Den Haupterwerbequellen des Landmanns dem
Vieh der Saat und den Fruchtbäumen mußte alles dienen was
nothwendig oder zufällig in der Weihnachtszeit in Gebrauch genom
men wurde Das Stroh womit in der Julzeit der Fußboden der
Feſthalle ſpäter der Kirche bedeckt war gebrauchte man als Heil

mittel für krankes Vieh und zur Einhüllung der Bäume die da
durch beſonders fruchtbar werden ſollten Man ſchüttete in der hei
ligen Nacht Waſſer auf die Bäume wohl in der alten heidniſchen
Anſchauung um ſie gleichſam zu erwecken damit ſie bei der durch
die Nähe der Götter bedingten Ertheilung des Fruchtſegens nicht
leer ausgingen

Die Verſchmelzung heidniſcher und chriſtlicher Vorſtellungen ſpricht
ſich deutlich aus in dem Glauben daß das Waſſer ſich in der Weih
nachtsnacht in Wein verwandele Schon aus der alten Kirche wird
berichtet daß in der Nacht vor dem Epiphaniastage der als Chriſti
Tauſtag galt das Waſſer durch Eintauchen eines Kreuzes geweihet
worden und daß dieſes Waſſer in verſchloſſenen Krügen aufbewahrt
ſich Jahre lang friſch erhalten habe Man erblickte darin auch eine
Beſtätigung des Wunders zu Cana das um dieſelbe Stunde ge
ſchehen ſein ſollte Damit war die düſtere heidniſche Vorſtellung
verknüpft daß eine Erprobung des Wunders oder die Aeußerung
pon Unglauben oder Spott darüber gefahrbringend ſei

Weit ältern Urſprungs ſcheint aber die Sage von Bäumen die
in der heiligen Nacht Blüthen oder Früchte tragen Namentlich iſt
es der Apfelbaum von dem man ſich in Franken bei Nürnberg
auch im Vogtlande und am Rheine dies Wunder als beglaubigt er
zählt wie ja überhaupt der Apfelbaum eine beliebte Anwendung in
deutſchen Sprichwörtern Sagen und Märchen gefunden hat Die
Apfelfrucht war von Alters her das Symbol der Neubelebung und

und ſo iſt es höchſt ſinnig und bedeutungsvoll für den
Glauben unſers Volkes daß dieſes Symbol auch zu einem Feſte
in Beziehung tritt welchem die Erneuerung des Geiſtes und Ge
müthslebens zu Grunde liegt

Weniger ſinnig aber um ſo characteriſtiſcher für den Deutſchen iſt
von abergläubiſchen und ſpielenden Gebräuchen die

auf Erforſchung der Zukunft beziehen Die 12 heiligen Nächte
hießen von jeher die Loostage weil man aus ihnen aus dem Wetter
der einzelnen Tage aus den Träumen der Nächte die Beſchaffenheit

henden Monate des Jahres zu erkennen glaubte Das
x Bäume durch den Wind die Länge der Eiszapfen

n a waren in dieſer Zeit bedeutungsvoll auch für jedes Einzelnen
Schichal das ſich in verſchiedenen andern Dingen und Zufälligkeite

Die General Aerſamnmlung der Halle ſchen Actien
Bierbrauerei hat beſchloſſen den vom I October 1873 bis 30
September 1874 erzielten Reingewinn von 12,742 Thlr zu Ab
ſchreibungen zu benutzen

Meteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr Wind WI
Barometer 27 6 36 t gehatt der Luft 83,120

Thermometer 0,47 Der Himmel bedeckt
Am 21 Decbr hatte man in Haparanda wenig über 4 Grad

Kälte und bei ſchwachem Südoſtwinde bedeckten Himmel Jn
Stockholm bei 0 Grad und ſtarkem Oſtwinde Schnee und Regen

Jn St Petersburg bei 3 Grad Kälte und ſchwachem Nord
oſtwinde bedeckten Himmel Jm Kieler Hafen bei 6 Grad
Kälte und Windſtille Nebel Jn Berlin bei 2 Grad Kälte und
ſchwachem Südwinde bedeckten Himmel Jn Breslau bei
8 Grad Kälte und ſchwachem Südoſt Nebel Jn Trier bei
0 Grad und mäßigem Südwinde bedeckten Himmel Jn Paris
bei O Grad und ſchwachem Nordoſt bewölkten Himmel Jn Wien
lag der Schnee am 21 an manchen Stellen 4 Fuß hoch und der
Wagenverkehr mußte eingeſtellt werden

Provinuzial Nachrichten
A Hettſtädt 23 Decbr Die ſchon längſt ventilirte Frage ob

auch in unſerem Kreiſe der Bau eines Kreishauſes zur Aus
führung kommen ſollte iſt in der letzten Kreistagsſitzung bejahend
beantwortet worden es handelt ſich nun blos noch darum ob Hett
ſt ädt die größte Stadt des a oder Mansfeld der Sitzder Kreisbehörden wird Die Aufhebung des Chauſſeegeldes
auf der Kreis Chauſſee iſt ebenfalls beſchloſſen worden und ſoll die
ſelbe im nächſten Sommer nach Ablauf der jetzigen Pachtperiode
beginnen

Im Gaſthofe zum Landhauſe in Salbke bei Magdeburg hat
am Dienstage der Böttchergeſelle Otto Roſenhahn aus Magdeburg
ſeine Braut Namens Johanna Einecke welche am 11 Mai 1845
u Aſchersleben geboren war erſchoſſen Darauf hat R den Verſach gemacht auch ſich ſelbſt zu entleiben indem er ſich einen Schuß

in die linke Bruſt beibrachte welcher indeſſen nur eine unerhebliche
Verletzung zur Folge hatte Die Gründe welche den Mann zur
That getrieben ſind nicht bekannt

Dem Gymnaſial Direktor a D Dr F h
der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
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Vermiſchtes
Weith über Stigmatiſirung Jn der letzten ſehen der

Naturforſchenden Geſellſchaft in Zürich machte Profeſſor eith
Mittheilungen über ein Verfahren die Erſcheinungen der ſogenannten
Stichmatiſirung wie ſie z B Louiſe Lateau von Bois Haine
eigt welche jeden Freitag an beſtimmten Stellen des Körpers Blut

ſhwiltzt auf chemiſchem Wege künſtlich hervorzubringen Reibt man
die Haut mit einer Löſung von Eiſenchlorid oder beſſer noch von

dieſer Zeit offenbarte das Bleigießen iſt noch jetzt ja eine beliebte
ſcherzhafte Unterhaltung am Sylveſterabend

Alle dieſe Gebräuche haben mit dem Chriſtenthum nichts zu thun
und ſind ganz heidniſchen Urſprungs wie denn in vielen altdeutſchen
Gehräuchen die alten deutſchen Götzen die Spur ihres Daſeins hin
terlaſſen haben und zwar nicht mehr als ſagenſpendende Götter als
welche ſie vielleicht früher galten ſondern als dämoniſche Weſen
unheimlicher Weiſe Unheil verkündend und ſtiftend So hauſet im
Sturm der Winternacht Wodan in den verſchiedenſten Gegenden
unter mancherlei Namen als Anführer des wilden Heeres als wil
der Jäger heulend und alles mit ſich fortreißend hier und da eine
Spur ſeines unheimlichen Weſens zurücklaſſend beſonders in der
Julzeit der Weihnachtszeit Eine Menge örtlicher Sagen giebt
dem Glauben an Hexen und Geſpenſter Ausdruck welche ihren Spuk
bis zur Chriſtnacht treiben ſollen als der Zeit bis zu welcher die
Hölle noch freies Spiel hatte Als geſpenſtige Thiere gelten beſon
ders der geheimnißvolle Hund des wilden Jägers und der Wolf
der überhaupt bei den verſchiedenſten Völkern als Repräſentant des
Unheimlichen Böſen gilt Auch die Sage vom Werwolfe in wel
chen ſich durch den Teufel einzelne Menſchen verwandeln und Un
heil ſtiftend umherſtreifen ſollen findet in der Weihnachtszeit ihre

Anwendung
Dem deutſchen Volke hat es aber nicht an Humor gefehlt ſolchen

Aberglauben zu ironiſiren Davon zeugt das in Berlin zum Weih
nachtsmarkte ſo beliebte Spielzeug der Waldteufel welche den
Tumult der Hölle nachzuahmen beſtimmt waren Darauf deutet
auch das in einigen Städten Norddeutſchlands übliche Maskenſpiel
Schöduvol genannt wobei junge Leute maskirt umherzogen und
allerlei Schabernak und auch wohl Unfug trieben infolge deſſen die
Obrigkeit daſſelbe verbieten mußte

Wenn auf ſolche Weiſe die hellen Geſtalten der alten Götter
meiſtens in ihr Gegentheil verkehrt worden ſind ſo hat ſich doch
eine Spur von dem ſegensreichen Wandeln der Götter auf Erden
erhalten Jn Mittel und Süddeutſchland iſt noch heute die Sitte
verbreitet die Kinder durch eine vermummte Geſtalt beſchenken zu
laſſen welche von denſelben als der Knecht Ruprecht oder unter
anderem Namen gefeiert und gefürchtet iſt eine Sitte die un
zweifelhaft eine Nachbildung des Umzuges des Wodans iſt wie dies
ſelbſt der Name von einem Beinamen dieſes Gottes rhuodperaht
der Ruhmglänzende erkennen läßt Derſelbe erſcheint verkleidet
meiſt in Pelz gehüllt daher in einzelnen Gegenden Pelz michel
oder Pelzmärtel genannt mit geſchwärztem oder vermummtem
Geſichte an einem der Abende vor n Feſte in der Familie mit

örtſch zu Jena iſt
verliehen

allerlei Gaben in einem Korbe und mit einer Ruthe ſich nach dem
Betragen der Kinder erkundigend die dank ihre Verschen ſprechen und
endlich beſchenkt oder auch bedrohet werden Er führt auch wohl
einen Sack mit ſich welcher die Unartigen aufnehmen ſoll um ſie
der ſtrafenden Gewalt des Ruprecht zu überliefern Beſſer noch iſt
die urſprüngliche Anſchauung erhalten worden wo auch wohl in
der Faſtnachts und Pkfingſtzeit die Figur auf einem Schimmel
reitend erſcheint den man ſich z B in Siebenbürgen ſo conſtruirt
daß man einen Backtrog über 2 Knaben ſtülpt mit einem weißen
Tuche behängt und einen improviſirten Pferdekopf davor bindet
Der darauf ſitzende Reiter ſtellt den Ruprecht entweder ſelbſt vor
oder erſcheint als Diener deſſelben Andere Namen dieſer Erſchei
nungen ſind in verſchiedenen Gegenden Aſchenklaas Hans
Trapp ganz beſonders aber namentlich am Niederrhein und in
Oeſterreich und andern katholiſchen Ländern Niklas Sante
Klaas oder Nicol Derſelbe iſt ſogar zu einem Kalenderheiligen
geworden die Art und Weiſe ſeines Auftretens wie auch die von
den Kindern geſprochenen Antwortsreime ſind in den genannten
Gegenden feſiſtehend dieſelben Auch dieſer hat den Knecht Ruprecht
in abſch e kender Verkleidung zum Begleiter welcher der Befehle
ſeiresz Herrn gewärlig vor der Thür ſtehen bleibt Nach ſeinem
Weggange binden die Kinder ihre Schuhe zuſammen und ſtellen ſie
hinter einen Strauch im Garten nachdem man den Schnee wegge
kehrt hat und Schlag 10 Uhr Abends wo man ſie wieder holt
ſind ſie mit Weihnachtsbackwerk und dergl gefüllt Jn den Nieder
landen wird Abends für den Schimmel des heil Niklas Hafer oder
Heu in die Schuhe gethan die Thür im Beiſein der Kinder ſorg
fältig verſchloſſen und am Morgen in ihrer Gegenwart geöffnet
Von dem Beſuche des Heiligen in der Nacht zeugen dann nicht nur
die umgeworfenen Stühle und Seſſel in der Stube ſondern auch
die Süßigkeiten mit denen er die Schuhe gefüllt hat

wefe aurem nen ein welche Operation durhans keine ſicht
aren Spuren hinterläßt und beſprengt man dann die betreffendenStellen mit der ſehr verdünnten wäſerigen Löſung des Rhodan

caliums ſo tritt in auffallendſter Weiſe eine höht intenſive ſchein
bare Vüutingeein Der Vorgang beruht auf der bekannten Um
ſetzung des Rhodancaliums mit der Eifenverbindung es u
lösliches Eiſenrhodanid welches ſich durch ſeine intenſive rein blut
rothe Farbe auszeichnet Durch Vorführung eines vorher mit Eiſen
chiorid präparirten h welches dann mit der völlig farb
loſen Löſung von Rhodancalium beſprengt wurde konnten ſich die
Mitglieder der Geſellſchaft von dem überraſchenden Effect dieſer
chemiſchen Reaction überzeugen

Wiſſenſchaft Kunſt u Literatur
Das Comite für die öſterreichiſchungariſche Nordpol Expedition

verſendet ſo eben den Rechnungsabſchluß über die für e Unter
nehmen eingegangenen Spenden und gemachten Ausgaben Die
Geſammtſumme der eingelaufenen Gelder betrug danach 222,616
e eben 222,599 Fl ſo daß ein Ueberſchuß von

verbleibt
Fräul Emilie Lehmus aus Fürth die erſte deutſche Dame

die in Zürich Medicin ſtudirt machte daſelbſt in voriger Woche ihr
Examen und erhielt das Prädicat Ausgezeichnet Es iſt dieſer
Grad in den letzten zehn Jahren nur ſechs männlichen Examinanden
zu Theil geworden

e r e Todten Liſte
Ezra Cornell der Gründer der Cornell Univeſity t in
thaca geſtorben Cornell wurde am 11 Januar 1807 zu Weſt
eſter Weſtcheſter Co N geboren er war der Sohn eines

Töpfers und hatte urſprünglich das Zimmerhandwerk erlernt Spä
ter beſchäftigte er ſich mit Telegraphie und gewann durch Actien
ankauf ein bedeutendes Vermögen 1862 gab er D 100,000 für
eine freie Bibliothek in Jthaca Jm ver 1865 gründete er die
Cornell Vniversity und iſt ſeitdem Präſident des Verwaltungsrathes

derſelben geweſen

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berlin 22 Dec Nach Ermittelungen des königlichen

Präſidiums Weizen 50 Kilogr 2 Thlr 27 Sgr Pf
3 Thlr 15 Sgr Pf Roggen 2 Thlr 18 Sgr 9 Pf bis
2 Thlr 27 Sgr Pf Gr Gerſte 2 Thlr 15 Sgr Pf bis
3 Thlr 6 Sgr Pf Hafer 2 Thlr 18 Sgr Pf bis3 Thlr 7 Sgr 6 Pf Heu pr Ctr 1 Thlr 5 Sgr Pf bis
1 Thir 20 Sgr Pf Stroh pr Schock 12 Thlr 15 Sgr Pf
bis 14 Thlr Sgr Pf Erbſen pr 5 Liter 12 Sgr 6 Pf
S Sgr 6 Pf Linſen pr 5 Liter 17 Sgr 6 Pf bis

Pf Kartoffeln pr 5 Liter 2 Sgr 6 Pf bis 3 Sgr
indfleiſch pro Pfund 5 Sgr Pf bis 7 Sgr 6chweinfleiſch 6 Sgr e bis 7 Sgr 6 Pf Hammel
eiſch 5 Sgr Pf bis 7 Sgr Pf Kalbfleiſch 4
Pf 7 Sgr Pf Butter 11 S Pf bis 15 Sgrf Eier pro Mandel 8 Sgr 6 Pf bis 10 Sgr Pf

u S l öäOb unter dem Niklas der alte Biſchof Nicolaus von Eyra den
die Legende als Wunderthäter und Kinderfreund kennt zu verſtehen
oder ob der Name ebenfalls eine Umbildung eines Beinamens des
Odin ſei iſt nicht aufgeklärt Wie die Legende mit der heidniſchen
Sage verſchmolz zeigt auch die Hereinziehung des heil Stephan
in die Weihnachtszeit unter deſſen Namen die ſpendende Geſtalt
in Friesland erſcheint

Jn den ſcandinaviſchen Ländern wie im Norden überhaupt feiert
man noch immer das Julfeſt und zwar beſonders durch gutes Eſſen
und Trinken ſowie durch Tanzmuſik Auf dem Lande ſind in dieſer
Zeit die Tiſche überall in der gaſtfreundlichſten Weiſe gedeckt denn
eine ausdrückliche Vorſchrift dabei iſt die daß man der Armen und
ſelbſt der Thiere nicht vergeſſe Selbſt Bettler ſollen daher im
Stande ſein Gäſte zu laden und jeder Gaſt füttert z B den Hof
hund und die Vögel werden durch eine an einer Stange ausge
hängte Garbe Hafer verſorgt Freunde und Bekannte beſchenken
ſich gegenſeitig und zwar in möglichſt überraſchender und ſcherz
hafter Weiſe ſei es daß man die Geſchenke nachdem man angeklopft
plötzlich hineinfliegen läßt oder vor der Thür ablegt ohne daß ſich
der Geber ſehen läßt daher der Ausdruck Julklapp oder daß
man die Gabe außergewöhnlicher Weiſe zuſchickt meiſtens auch ſcherz
haft künſtlich verpackt als großen Ballen und z dergl auch wohl
in Begleitung eines Epigramms welches keinen Zweifel darüber
läßt wie die Gabe gemeint ſei

Der Weihnachtsbaum der deutſchen beſonders der proteſtan
tiſchen Familie hat ſeinen eigenthümlichen Feſtſchmuck in dem Tan
nenbaqum mit ſeinen Lichtern und dem reichen Putz der ſeinen Feſt
glanz über die Geſchenke verbreitet die unter ihm ausgebreitet ſind
zur gegenſeitigen Freude Die auch im Winter grüne Tanne war
ſchon von Alters her ein Lieblingsbaum des deutſchen Volkes und
das Symbol für das unaufhörliche Walten Gottes in der ſcheinbar
todten Natur auch beim alten Julfeſte durfte der Schmuck der
Tannenzweige nicht fehlen Und ſo ſtrahlt denn auch der Weih
nachtsbaum mit ſeinen Lichtern und rothen Aepfeln und ſonſtigem
Schmucke als ein Bild des Lichtes und der Friſche mitten in der
Winterzeit Die Reformatoren beſonders betonten die ſymboliſche
Beziehung desſelben auf den Baum des Kreuzes und das Licht der
Welt durch welches uns die größte aller Gaben geworden vor
welcher die herrlichen Weihnachtsgaben verſchwinden müſſen

Bei den Katholiken entwickelte ſich gleichſam im Gegenſatze hierzu
der Gebrauch am heiligen Abend mit Beziehung auf die Chriſtge
ſchichte eine Krippe aufzuſtellen Der h Franz von Aſſiſi hatte
im Jahre 1223 eine ſolche errichtet und das verſammelte Volk
darin das Chriſtuskind leibhaftig zu ſehen geglaubt Dieſe wie noch
andere Legenden veranlaßten die Verbreitung der Sitte von Jtalien
und Spanien auch nach Deutſchland Meiſtens geſchah die Auf
ſtellung der Krippen in der Kirche in Tyrol geſchieht ſie noch jetzt
mit beſonderem Glanze wobei Bürger und Bauern nach ſorgfältiger
Vorbereitung und Einübung die umgebenden Figuren Hirten und
Heerden Engel Geſchenke bringende Beſucher u ſ w oft mit großen
Koſten darſtellen

Von ſolchen bildlichen plaſtiſchen Darſtellungen der Vorgänge in
Bethlehem iſt nur ein Schritt zur wirklichen ſceniſchen Auf
führ ung derſelben wie ſie in der That in Süddeutſchland auch
ſtattfinden Dieſelben gingen aus der Liturgie der Weihnachtszeit
hervor und traten aus der Kirche allmählich in das Volksleben über
ganz wie das Paſſionsſpiel in Oberammergau Das Chriſtkind im
Stalle die Ankunft der Weiſen das Erſcheinen der Engel der An
ſchlag des Herodes auf den neugeborenen König der Juden geben
die Hauptſcenen ab in dem einfachen echt volksthümlichen Drama
wie es beſonders in einigen Dörfern bei Preßburg alljährlich an
jedem Sonn und Feiertage dieſer Zeit mit großer Sorgfalt aufge
führt wird Auch im Erzgebirge ſollen ähnliche Weihnachtsſpiele
aufgeführt werden

lle die hier gedachten Weihnachtsſitten deren Aufzählung aus
den verſchiedenſten Gegenden nicht leicht zu erſchöpfen ſein dürfte
zeigen deutlich in welch inniger und ſinnigex Art unſer Volk ſeine
Feſte zu ſchmücken verſteht wie es das von den Vätern ererbte
dichteriſch Anſchauliche bewahrend und doch das neue Religiöſe willig
aufnehmend Beides zu einem einheitlichen Ganzen zu verbinden
wußte ſo daß die kirchlichen Feſte mit ihrer hohen Bedeutſamkeit für
das geiſtige und geiſtliche Leben nicht als etwas Fremdes von außen
Hineingetragenes erſcheinen ſondern Wurzel geſchlagen haben in dem
innerſten Gemüths und Gefühlsleben unſrer Nation
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Die

liefert in den P ſen iedenſten Einrichtungen unter Garantie

ſollen um damit zu räumen
S
S
S

Große Ulrichsſtraße 1
Der Reſt von nahe 100 Stück Paletots modernſter Facons und beſter Stoffe

zu und während der Weihnachtsfeiertage zu jedem nur an
nehmbaren Preiſe verkauft werden

Große Ulrichsſtraße I

r 24 van a

Luderit s Berg
Das Neueſte das Eleganteſte
das Witzigſte in unübertrefflich

ſinh I großartiger Auswahl am bil

1 ligſten bei

großer Auswahl bei

S In Il
Das gſeneſie und Fleganteſte in unübertrefflich

V h SCEW a jLeipzigerſtraße 20
Schmeerſtraße

Nr 36
empfiehlt zu den Weihnachtsfeiertagen ſeine gut

geheizten Loealitäten

h ä ä ä
BashIiKs neueſte Facons
Wollne Oberhemden
Wollne Cachenerz
Seidene Cachenez

in großer Auswahl
empfehlen billigſt

A Muth Co
gr Steinstrasse 8

W v

c ZDZen

Hirſchhornwaaren
Weihnachts Geſchenke als

Rauchservice Hirschhornknöpfoe
Schreibzeugoe GlockenzügeHandleuchter Messer u GabelVhrgoestelle ServiettenringeStiefelknechte Briefbeschwoeroer
Fussbänkoe NadoelkissenGewehrhalter Tagdkalender eteo etc

ich zu ganz ſoliden Preiſen

Gustav VIoritz
Malle neben der Poſt

Das MuſtkalienLeihinſtitut von C H Herrmann Barfüßerſtr 6 hältſich als das hier billigſte beſtens empfohlen Neue Muſtkalien mit höchſtem Rabatt

für Jäger und Jagdfreunde die paſſendſten

alles ſauber und elegant aus Hirſchhorn gearbeitet empfehle

I V Hüdebrandit s
Kunſt und Dampf Färberei Druckerei Appretur und

chemiſche Waſch Anſtalt in Halle as
empfiehlt ſich zum Färben und Waſchen aller in dieſes Fach ſchlagenden F abrik schmiedeeiserner Gitter Ornamente

Artikel bei billigſten Preiſen und ſchneller Lieferung

Farben brillant Druckmuſter wundexvoll
Wäſche und Apprekux wie neu

Annahme Jm i an Moritzthor bei HerrnWeddy Pönicke gr Ulrichsſtraße 61 undehe bei den bekannten Annahmeſtellen

e

8Flanell FlanellGeſchäft GeſchäftLamas zu Kleidern und JackKenm in einer großen
Auswahl Neue Muſter ganz friſch angekommenen Glesund
heits Ianmell in verſchiedenen Farben welcher nicht eingeht
r Ilamells zu RöckIsen in hunderterlei Muſtern ſowie auch
weiße Boett und Pfeorde Decken Sopha und
BReise Deckenm Beſonders mache ich auch aufmerkſam auf
eine ſehr ſchöne und r Auswahl von Stubenläufern zu
billigen und ſoliden Preiſen

FIichael Wehr a Küllfſtedt

Oborleipaigerstrasss

Die Hutfabrik von L Wedding
empfiehlt ihr Lager der feinſten Filz und Seiden Chylinder
büte ſchwarz geſtreifte Filzhüte von 1 Thlr 10 Sgr bis
3 Thlr Reparatuxen und Moberniſirungen Wa
ſchen und Färben werden auf s beſte und mit größter Sorg

L elpzigerstrasse 15falt gearbeitet

ne

J W Herger
Schmeerſtraße 15

89 hält ſein reichhaltiges Lager SJ ſelbſtgefertigter Korbmöbel u Korbwaaren Ter Art

zu ſoliden Preiſen beſtens empfohlen

Hierpumpen Fabrik en
B StorekK in COassel I

S Täglich großes humoriſtiſches Geſangs Concert

Gebrüder Rödoer
Sudenburg Magdeburg B 53788

empfehlen sieh zur Anfertigung von
Front Balkon Grab First Wetterfahnen Candelabern 3

5 und Penstergittern schmiedeeisernen Treppen
S Ballustraden Treppengelän Gartenlauben und Pavillons
J dern eisernen Hausthüren eisernen Treib und Gewächs F
3 Thorwegen durchbrochenen häusern Ventilations Fenstern S

Hausthürfüllungen Blumenkörben eisernen s
3 eisernen Fenster u Roll ILäden Gartenstühlen und Tischen 3

S schmiedeeisernen Laternen ete etc S
in guter und sauberer Arbeit zu den billigsten Preisen

rnPunsch Essenzen Grog Dssen7

Glühwein Essenz u Glähwein
Rum s Arac s Cognac s ſowie ſämmtliche Liqueure Tat Bowlen u Suppen
Weinet rothund weiß à Fl 5 Sgr bis 3 Thlr

Deutschen u franz Champagner
in verſchiedenen Marken offerirt

G G Nicolais

A

h

Gaſe Chantant
zum goldenen Velsen

50 Geiſtſtraße 50

Thüringer
Stü ickenbutter
71 Sgr für Wiedervert h bilger e Sendung Saale Zeitung und empfehle ich per
J R er Je a zu 44 Thlr

jMagdeb Sancrtost à Pfd Maris Fariaa in xön
1 So bei J R St trässner

echt Kölnisches Wasse
von Jean Maria PVarina

Meine Niederlage davon befindet ſichbei Herrn V K n Expedition der

m villigen P
Halle Druck und Perlag von Otto Hendel

Anfang 6 Uhr

010000000
Eine Partie zurückgeſetzte

Oberhemden
empfehlen zu bedeutend herabge
ſetzten Preiſen

A Huth cCo
große Steinſtraße V

0000000000
Operngucker

Thermometer
Barometoer

Brillen u Lorgnetten
Reisszeuge

zu billigſten Fabri ßrciſen

Lupen
empfiehlt in große Auswahl

Carl Potzelt
A Varfüßerſtraße A

Repertoir des
Stadt Theaters

Freitag den 25 December
Mit aufgehobenem Abonnement

Zum erſten Male

Der Don Juan von
Oeſterreich

Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzügen
von G zu Puttlitz

Sonnabend den 26 December
Mit aufgehobenem Abonnement

Neu NeuVummelfritze
Komiſches Familien Gemälde mit Ge
ſang und Tanz in 3 Acten und 7 BVil
dern von Ed Jacobſon und H Wilken
Muſik von G Michaelis Mit theil

weiſer Benutzung einer ältern Jdee

Mit großem Beifall auf dem
Kroll ſchen Theater in Berlin zur Auf
führung gebracht und tägliches Reper

vormals S Fiedler Bestilateur iſi dieſe van St
Sonntag den 27 December

Mit aufgehobenem Abonnement

Ein Tag in Berlin
oder

Sieben Häuſer und
keine Schlafftelle

Große Poſſe mit Geſang und Tanz in

3 e und 5 Bildern von F
Muſik vonDenecke und Hahnu Conradi

Montag den 28 December
24 Vorſtellung im Abonnement

Philippine Welſer
Hiſtoriſche Schauſpiel in 5 Acten von

Oscar von Redwitz

Mit Beilagen
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